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Fakultät für Wirtschaftswissenschaften  

 

Dr. Theo Schöller-Stiftungslehrstuhl für Technologie- und Innovationsmanagement 

 
Prof. Dr. Joachim Henkel 

 

DAS JAHR 2011  

 

Team 

 Die Promotion abgeschlossen und den Lehrstuhl verlassen haben Dr. Timo Fischer, Dr. Florian 
Jell und Dr. Johannes Wechsler. 

 2012 werden Annika Bock, Daniel Hoenig und Frank Spiegel ihre Promotionen abschließen. 

 Neue Teammitglieder sind Hans Zischka, Rainer Filitz, Josef Waltl als Doktoranden und Dr. 
Jörn Block als Habilitand. 

 

 

Von links nach rechts: Daniel Hoenig, Frank Spiegel, Anja Schön, Robert Lüttke,  
Annika Bock, Joachim Henkel, Evelin Winands, Josef Waltl, Jörn Block, Hans Zischka 

Nicht im Bild: Rainer Filitz, Timo Fischer, Florian Jell 

 

Umzug 

Der Lehrstuhl zog aus den Räumen des Gebäudes an der Ecke Luisenstraße/Theresienstraße in 
den Neubau in der Luisenstraße (Räume 2501-2514). 

 

Auszeichnungen 

 Der von Dr. Jörn Block verfasste Artikel „Family Management, Family Ownership, and Downsi-
zing: Evidence from S&P 500 Firms” wurde mit dem Best Article Award der Zeitschrift Family 
Business Review ausgezeichnet. 

 Frank Spiegel und Dr. Jörn Block wurden für das Papier „Family Capitalism and Regional Inno-
vation Activity: Evidence from the German Mittelstand“ im Rahmen einer Konferenz zur Famili-
enunternehmensforschung des European Institute for Advanced Studies in Management 
(EIASM) mit dem Best Paper Award ausgezeichnet. 
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 Das Lead User-Seminar des Sommersemesters 2011 (Lehrende: Prof. Dr. Joachim Henkel, 
Annika Bock, Anja Schön, Dr. Christian Hackl), wird im Mitarbeiterranking der Lehrevaluation 
durch die Studierenden der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften als eine der besten 15 aus 
148 Lehrveranstaltungen bewertet. Das Hauptseminar Innovation (Dr. Jörn Block, Frank Spie-
gel) belegt Platz 21 und das Case Study Seminar Strategic Management of Technology and 
Innovation (Marc Gazecki, Josef Waltl) belegt Platz 23. 

 

Lehre 

 Technology and Innovation Management Introduction: Pflichtvorlesung für alle Bachelor-
Studierende (Sommersemester). 

 Advanced Technology and Innovation Management: Vertiefungsvorlesung für Bachelor-
Studierende (Wintersemester). 

 Innovation und Strategie - Eine spieltheoretische Perspektive (Sommersemester). 

 Case Study Seminar in Strategic Management of Technology and Innovation: Fallstudien nach 
dem Harvard Prinzip für Master-Studierende (Sommer- und Wintersemester). 

 Practical Seminar on Corporate Technology Management: Vertiefungsveranstaltung für Bache-
lor-Studierende (Wintersemester). 

 Hauptseminar Innovation für Master-Studierende: Familienunternehmen und Mittelstand 
(Sommersemester), Venture Capital und Elektromobilität (Wintersemester). 

 Lead User-Projekte mit Deutsche Fertighaus Holding AG (Sommersemester) und Festo AG & 
Co. KG (Wintersemester): In zwei Seminaren mit jeweils 12 Studierenden unterstützte der 
Lehrstuhl die Partnerunternehmen bei der Entwicklung neuer Produktkonzepte. Mit Festo wer-
den Anwendungsmöglichkeiten für den bionischen Handlings Assistenten gesucht, der 2010 
mit dem Deutschen Zukunftspreis ausgezeichnet wurde. 

 Exkursion mit Studierenden im Rahmen der Veranstaltung Advanced Technology and Innova-
tion Management zur BMW AG. Thema war das Joint Venture zwischen BMW und PSA 
(Peugeot-Citroën) bzgl. Elektroautos. 

 Die Lehrbeauftragten Dr. Christian Hackl (TUM-Tech GmbH, im Lead User-Seminar) und Mark 
Gazecki (MegaZebra GmbH, im Case Study Seminar) ergänzten das TIM-Lehrprogramm 
durch wertvolle praxisorientierte Beiträge. 

 Die TIM-Veranstaltungen wurden bereichert durch hervorragende Gastreferenten aus der Wirt-
schaftspraxis: Dr. Florian Bauer (Vocatus AG), Catharina van Delden (innosabi GmbH), Heiko 
von Dewitz (Intel Capital), Dr. Christopher Haug (Bosch Sicherheitstechnik), Daniel Hermele 
(Qualcomm), Wolfgang Herfurtner (Evoluce), Prof. Dr. Martin Kocher (LMU), Florian Müller 
(Gründer der Initiative NoSoftwarePatents), Thomas Garbe (Bosch Siemens Hausgeräte) und 
Dr. Michael Weinhold (Siemens Energy). 

 

Forschung 

 Folgende Promotionen wurden 2011 abgeschlossen: 

o Timo Fischer, Managing Value Capture – Empirical Analyses of Managerial Challenges 
in Capturing Value. 

o Florian Jell, Patent Filing Strategies and Patent Management – An Empirical Study. 

o Johannes Wechsler, Openness in the Music Business – How Record Labels and Artists 
May Profit from Reducing Control. 

 Der Theo Schöller-Preis – Munich Best Paper Award Innovation Management wurde am Tag 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften am 25.11.2011 durch Prof. Dr. Henkel feierlich an 
die Preisträger Prof. Dr. Franke, Prof. Dr. Schreier und Dr. Kaiser verliehen. 
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 Prof. Dr. Henkel hielt Vorträge in Forschungsseminaren an Duke University, École Polytechni-
que de Lausanne, Harvard Business School, Imperial College London, Massachusetts Institute 
of Technology und WHU Otto Beisheim School of Management. 

 Lehrstuhlmitglieder hielten Vorträge auf zahlreichen wissenschaftlichen Konferenzen, u.a. auf 
der Academy of Management (San Antonio), dem User Innovation Workshop (Wien), der EPIP 
Conference (Brüssel), der IFERA Conference (Palermo), dem G-Forum (St. Gallen und Zü-
rich), der VHB-TIE Konferenz (Berlin), dem SEI Doktoranden-Konsortium (Paris) und dem 
„Name Game“ Workshop (Madrid und Brüssel). 

 Frank Spiegel, Doktorand am Lehrstuhl, verbrachte einen viermonatigen Forschungsaufenthalt 
an der University of Alberta, Edmonton, Kanada. Sein Aufenthalt wurde gefördert durch die 
Kurt-Fordan-Stiftung für herausragende Begabungen. 

 Prof. Dr. Henkel wurde zum Advisory Editor der Zeitschrift Research Policy und zum Associate 
Editor der Zeitschrift Industrial and Corporate Change ernannt. 

 Dr. Jörn Block wurde in das Review Board der Zeitschrift Family Business Review aufgenom-
men. 

 Prof. Rosemarie Ziedonis, Ph.D. (University of Oregon) und Prof. Simon Wakeman, Ph.D. 
(ESMT Berlin) hielten Forschungsvorträge am Lehrstuhl. Prof. Kevin Boudreau, Ph.D. (London 
Business School) hielt auf Einladung des Lehrstuhls einen Vortrag im Forschungsseminar der 
Fakultät. 

 Geertjan de Vries, Doktorand an der Erasmus University Rotterdam, war von Mai bis August 
Gastwissenschaftler am Lehrstuhl. 

 Zusammen mit dem Lehrstuhl für Entrepreneurship (Prof. Dr. Patzelt) und dem Center for Ad-
vanced Small Business Economics (Prof. Dr. Thurik, Erasmus University Rotterdam) organi-
sierte der Lehrstuhl den Rotterdam-Munich Workshop on Entrepreneurship and Innovation 
Management. 

 Zusammen mit den Lehrstühlen der Professoren Harhoff (LMU), Kretschmer (LMU) und Patzelt 
(TU) organisierte der Lehrstuhl das TIME Kolloquium, ein gemeinsames Forschungsseminar 
zu Themen aus den Bereichen Technologie- und Innovationsmanagement sowie Telekommu-
nikation und Entrepreneurship. 

 Der Lehrstuhl initiierte und organisiert das Forschungsseminar der Fakultät für Wirtschaftswis-
senschaften, in dem renommierte internationale Wissenschaftler vortragen. 

  Drittmittel: 

o Aus dem 7. EU-Forschungsrahmenprogramm werden Fördermittel für das Kooperati-
onsprojekt „Unveiling Creativity for Innovation in Europe“ (SSH.2012.1.1-2) beantragt. 
Projektpartner sind u.a. Manchester Business School, Eindhoven University of Tech-
nology, Politecnico di Milano und Copenhagen Business School.  

o Aufbauend auf den Ergebnissen eines Workshops zum Thema Patente im Bereich IKT 
(s.u.), wurde beim Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) ein Pro-
jektantrag zum Thema Patentverwertungsgesellschaften in der deutschen IKT-Industrie 
gestellt. 

o Im Rahmen des EU-Forschungsprojektes ST-FLOW zur Synthetischen Biologie, an 
dem 15 Universitäten beteiligt sind (u.a. Consejo Superior de Investigaciones Científi-
cas, Imperial College of Science, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich), be-
schäftigt sich der Lehrstuhl mit Fragen der Kommerzialisierung, Standardisierung und 
Patentierung biologischer Komponenten. Projektbeginn ist der 1. Dezember. 

 Die SAP AG schloss mit dem Lehrstuhl eine Forschungs-Kooperation zum Thema „IP Ma-
nagement in Software Products and Platforms“. 

 



 4 

Unternehmenskooperationen und Transfer in die Praxis 

 Inhaltliche Gestaltung der „Münchener Innovations-Konferenz“ durch Prof. Dr. Henkel, gemein-
sam mit Prof. Dr. Harhoff (LMU München). Organisiert wurde die Konferenz durch das Munich 
Network. Mit ca. 100 Teilnehmern war die Konferenz, die zum zweiten Mal stattfand, ein großer 
Erfolg. 

 Gemeinsam mit dem ifo Institut, Prof. Dr. Kretschmer, hat der Lehrstuhl den BMWi-Workshop 
„Patente in der IKT – Herausforderungen auch für den Wirtschaftsstandort Deutschland“ orga-
nisiert und moderiert. Mit ca. 60 Teilnehmern und Referenten wurden verschiedenen Facetten 
des Patentwesens im Bereich IKT kritisch diskutiert. Die Ergebnisse wurden in einem Ab-
schlussbericht zusammengefasst und an das BMWi übergeben. 

 Die SAP AG schließt mit dem Lehrstuhl eine Forschungs-Kooperation (s.o.). 

 Gastreferenten von Bosch Sicherheitstechnik, Evoluce, innosabi, Intel Capital, Bosch Siemens 
Hausgeräte, Vocatus, Siemens und Qualcomm (s.o.). 

 Lead User-Projekte mit Deutsche Fertighaus Holding AG und Festo AG & Co. KG (s.o.). 

 Der Lehrstuhl moderierte einen Lead User-Workshop mit Bosch und Siemens Hausgeräte 
GmbH. 

 Der Lehrstuhl betreute Projektstudien von Studenten in Zusammenarbeit mit Siemens Corpora-
te Technology, Süd-Chemie AG und Rhode & Schwarz. 

 

Veröffentlichungen in wissenschaftlichen Zeitschriften und Proceedings 
Folgende Beiträge von Angehörigen des Lehrstuhls wurden 2011 veröffentlicht oder zur Veröffent-
lichung angenommen: 
 

 Alexy, O., Block, J, Sandner, P., Ter Wal, A. (im Druck). Social Capital of Venture Capital-
ists and Start-up Funding. Small Business Economics. 

 Block, J. (2011). How to Pay a Non-Family Manager in a Family Business – a Multi-Task 
Principal-Agent Model. Family Business Review, 24(1): 9-27. 

 Block, J., Sandner, P. (2011). Venture capital funding in the middle of the year 2011: are we 
back to pre-crisis boom levels? Strategic Change. Briefings in Entrepreneurial Finance, 20: 
161-169. 

 Block, J., Sandner, P., Wagner, M. (2011). Unternehmensgründungen von Ausländern in 
Deutschland: Einkommenseffekte und Implikationen für die Gründungslehre. Soziale Welt – 
Zeitschrift für Sozialwissenschaftliche Forschung, 62(1): 7-23. 

 Block, J., Jaskiewicz, P., Miller, D. (im Druck). Ownership Versus Management Effects on 
Performance in Family and Founder Companies: A Bayesian Reconciliation. Journal of 
Family Business Strategy. 

 Block, J., Hoogerheide, L., Thurik, R. (im Druck). Education and Entrepreneurial Choice: An 
Instrumental Variables Analysis. International Small Business Journal. 

 Block, J., Jaskiewicz, P., Miller, D., Spiegel, F. (im Druck). Innovation in Founder and Fami-
ly Firms - Entrepreneurial Versus Nurturer Identities of Owners. Frontiers of Entrepreneur-
ship Research. 

 De Vries, G., Block, J. (2011). Venture Capital Syndication in Times of Economic Crisis. 
Venture Capital–An International Journal of Entrepreneurial Finance, 13(3): 195-213. 

 Jell, F., Block, J., Henkel, J. (2011): Innovativität als Kriterium bei Venture Capital-
Investitionsentscheidungen, Kredit und Kapital, 44(4): 1-33. 

 Sandner, P., Block, J. (2011). The market value of R&D, patents and trademarks, Research 
Policy, 40(7): 969-985. 

 Sojer, M., Henkel, J. (2011): License Risks from Ad-Hoc Reuse of Code from the Internet: 
An Empirical Investigation. Communications of the ACM., 54(12): 74-81. 

http://ssrn.com/abstract=1394149
http://ssrn.com/abstract=1394149
http://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=1594641
http://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=1594641

